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Steifigkeitsverhältnis eines Anschlusses nach  
DIN EN 1993-1-8:2010-12 [1] in Verbindung mit DIN EN 1993-1-8/NA:2020-11 [2] 

 
Zur Ermittlung der Rotationssteifigkeit eines Anschlusses Sj wird das Steifigkeitsverhältnis µ benötigt. 
Dieses Steifigkeitsverhältnis µ kann entsprechend [1], Abschnitt 6.3.1(6) in Abhängigkeit vom Momen-

tenverhältnis ,
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 mit Hilfe der folgenden Gleichungen berechnet werden. 
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In diesen Gleichungen werden die folgenden Kennwerte berücksichtigt. 
 Mj,Ed einwirkendes Anschlussmoment 

Mj,Rd Bemessungswert der Momententragfähigkeit des Anschlusses 
 Ψ Beiwert 
Durch das Steifigkeitsverhältnis µ wird das Verhältnis der elastischen Anfangssteifigkeit des Anschlusses 
Sj,ini zu der Rotationssteifigkeit Sj ausgedrückt. Somit kann das Steifigkeitsverhältnis µ auch durch die 
folgende Gleichung dargestellt werden. 

 µ = ,j ini
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Das einwirkende Anschlussmoment Mj,Ed kann der objektspezifischen Schnittgrößenermittlung für das 
Bauvorhaben entnommen werden. 
 
Die Momententragfähigkeit Mj,Rd soll nach [1], Abschnitt 6.1.2.2 in der Regel nach den Vorgaben aus [1], 
Abschnitt 6.1.3(4) ermittelt werden. In diesem Abschnitt wird jedoch bzgl. der Momententragfähigkeit auf 
die Abschnitte 6.2.7 und 6.2.8 aus [1] weiterverwiesen.  
 
Der Beiwert Ψ kann [1], Tabelle 6.8 entnommen werden. Demnach ist für geschweißte Anschlüsse, 
Anschlüsse mit geschraubten Stirnblech und Fußplattenverbindungen Ψ = 2,7 anzusetzen. Für An-
schlüsse mit geschraubten Flanschwinkeln ist Ψ = 3,1 anzunehmen.  
 
 
Unter Beachtung der obigen Vorgaben kann somit das Steifigkeitsverhältnis µ in Abhängigkeit vom 

Momentenverhältnis in Bereich von 0 ≤ ,
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 ≤ 1,0 ermittelt werden. Die Ergebnisse dieser Aus-

wertung sind im folgenden Diagramm graphisch aufbereitet. 
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Mit Hilfe dieses Diagramms kann sehr schnell das Steifigkeitsverhältnis µ eines Anschlusses in Ab-

hängigkeit vom Momentenverhältnis ,
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 dieses Anschlusses bestimmt werden.  
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